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Ein Hormon stellt sich vor: Oxytocin
G. Vila

Oxytocin wurde 1906 entdeckt, ist ein aus 9 Aminosäuren be-
stehendes Neuropeptid und wird hauptsächlich in Neuronen 
der paraventrikulären und der supraoptischen Nuklei des Hy-
pothalamus synthetisiert. Die Axone dieser Neuronen führen 
Oxytocin zum Hypophysenhinterlappen, wo das Hormon pul-
satil in die Zirkulation sezerniert wird. Gleichzeitig wird Oxy-
tocin auch von Axonenden in anderen Hirnregionen (Mesen-
zephalon, Kortex und Rückenmark) kontinuierlich freigesetzt. 
Somit besitzt Oxytocin sowohl periphere Hormonwirkungen 
als auch zentrale Neurotransmittereigenschaften [1].

  Signaling

Oxytocin bindet an einen G-Protein-gekoppelten Rezeptor 
und führt dadurch zur Steigerung der intrazellulären Ca2+-
Konzentration und/oder der Prostaglandine [2]. Die endgülti-
ge Wirkung des Oxytocin-Signaltransduktionsweges ist zell-
abhängig: In den glatten Muskelzellen kommt es zu Kon-
traktio nen, in den Neuronen werden andere Neurotransmitter 
(z. B. Dopamin, endogene Opioide) freigesetzt.

  Wirkungen

Oxytocin ist für eine Vielzahl von zentralen und peripheren 
Effekten verantwortlich.

Reproduktion und Laktation
Der Name Oxytocin kommt aus dem Griechischen und bedeu-
tet „schnelle Geburt“. Dieses Hormon ändert die Membran-
polarisierung der glatten Muskelzellen der Gebärmutter, er-
leichtert dadurch den Transport der Eizellen und Spermien 
im weiblichen Genitaltrakt und ermöglicht das Einsetzen der 
Uteruskontraktionen während Schwangerschaft und Geburt. 
Während der Laktation stimuliert Oxytocin die Kontraktion 
der mammären Myoepithelzellen und führt zur Saugreiz-initi-
ierten Milchproduktion.

Stressantwort
Schwangerschaft und Stillzeit sind mit einer verminderten 
Antwort auf Stressoren assoziiert. Wir konnten zeigen, dass 
Oxytocin sowohl die LPS-induzierte Aktivität der HPA-Achse 
als auch die LPS-induzierte Zytokin-Ausschüttung bei Men-
schen reduziert [3]. Zahlreiche Tierstudien bestätigen die anti-
infl ammatorische und anxiolytische Wirkung von Oxytocin.

Soziale Interaktionen
Oxytocin-Knock-out-Mäuse haben keine offensichtliche Fer-
tilitätsstörung, weisen aber ein auffällig gestörtes soziales 
Verhalten auf [4]. Tierexperimente bestätigen, dass Oxyto-
cin zum mütterlichen Fürsorgeverhalten führt, das soziale Ge-
dächtnis fördert, Paarbindungen beeinfl usst und sexuelles Ver-
halten stimuliert [5, 6]. In humanen Studien sind hohe Oxy-
tocinspiegel während Schwangerschaft und Geburt mit einer 
später engeren Mutter-Kind-Beziehung assoziiert. Oxytocin 
erhöht das Vertrauen in sozialen Situationen und steigert das 

Lustempfi nden und das Zusammengehörigkeitsgefühl sowohl 
bei Männern als auch bei Frauen [7].

Appetitregulation
Oxytocin ist auch in die Appetitregulierung und Energie-
homöostase involviert, aktiviert das Belohnungssystem und 
wirkt anorexigen [8].

  Regulierung

Die Sekretion von Oxytocin wird nach zahlreichen sozialen 
Stimuli wie Hautkontakt und sexueller Erregung erhöht. Vie-
le Oxytocinwirkungen sind östrogenabhängig, d. h. fi nden nur 
bei hohem Plasma-Östrogenspiegel statt. Östrogene stimulie-
ren die Synthese von Oxytocin: Der Östrogenrezeptor ist in 
den Oxytocin-produzierenden Neuronen exprimiert und der 
Oxytocin-Promoter besitzt ein estrogen response element [9]. 
Zusätzlich zur Steigerung der Oxytocinfreisetzung erhöhen 
Östrogene auch die Expression der Oxytocinrezeptoren so-
wohl zentral als auch peripher.

  Therapeutische Anwendung

Oxytocin kann dank der Nobelpreis-Arbeit von Vincent du 
Vigneaud sehr billig synthetisiert werden. Die Verabreichung 
erfolgt entweder intravenös oder per Nasenspray, wobei letz-
teres nur für Studienzwecke benutzt wird. In der klinischen 
Praxis wird Oxytocin in der Geburtseinleitung erfolgreich ein-
gesetzt. Die Halbwertszeit beträgt 3 Minuten und das Medika-
ment wird als kontinuierliche i.v.-Infusion verabreicht. Oxy-
tocin ermöglicht und erleichtert die Geburt und verstärkt auch 
die Mutter-Kind-Bindung, wobei aber die langfristigen Aus-
wirkungen auf das Kind noch unbekannt sind.

  Ausblick

Die Wirkungen von Oxytocin beschränken sich nicht auf die 
klassische Rolle in der Laktation und Uteruskontraktion. Zahl-
reiche Studien assoziieren Oxytocin mit Stress sowie kogniti-
vem und affektivem Verhalten und versprechen neue, poten-
zielle therapeutische Ansätze. Besonders naheliegend könn-
te die Anwendung von Oxytocinagonisten und -antagonisten 
bei Patienten mit Angststörung, Autismus und Schizophrenie 
sein [10].
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